
Z.: Gott, unser Vater. Mehr als ein Vater und eine Mutter uns
lieben können, liebst Du uns und bist für uns da. Deshalb bit-
ten wir dich vertrauensvoll:

V.: Erneuere in dem Jubelpaar Marius und Helga, die wie einst
am Tage ihrer Hochzeit zu deinem Altar gekommen sind, die
Gnade des Ehesakramentes durch deinen Heiligen Geist.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

V.: Gib ihnen die Kraft aus deiner unbedingten Liebe zu leben
und weiter füreinander da zu sein.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

V.: Sei ihnen Halt in guten und schweren Tagen und schenke
ihnen Gesundheit und noch gute gesegnete Jahre!

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

V.: Segne Sohn und Tochter und alle Verwandten und Freun-
de des Jubelpaares: Lass ihr Leben gelingen und zur Fülle des
Lebens finden.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

V.: Schenke allen Eltern den Willen und die Kraft,ihren Kindern
den Glauben an dich überzeugend vorzuleben.

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

V.: Sei in unserer Gemeinde einem jeden nahe, den Einsamen
in ihrer Einsamkeit und den Familien in ihrer Gemeinschaft !

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

V.: Gib allen unseren verstorbenen Angehörigen,besonders
den verstorbenen Eltern des Jubelpaares die ewige Heimat bei
dir !

A.: Wir bitten dich, erhöre uns.

Z.: So rufen wir voll Vertrauen zu dir im Namen Jesu, deines
Sohnes. Durch ihn sei dir in der Gläubigen Lob und Ehre jetzt
und in Ewigkeit.

A.: Amen.
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Einführung

Die Liebe Gotttes des Vaters, die in Jesus Chri-
stus Mensch geworden und durch den Heiligen
Geist in unsere Herzen ausgegossen sit, sei mit
euch!

Ich grüße Sie, liebe Schwestern und Brüder,
die Sie sich zur Feier der sonntäglichen Euchari-
stie versammelt haben. Besonders herzlich heiße
ich Sie, liebe Frau und lieber Herr Dr Pilz, zusam-
men mit Tochter Liane und Sohn Christoph und
ihren Freunden und Verwandten willkommen.

Sie erleben das große Glück, Ihr Diamante-
nes Ehejubiläum feiern zu können und wollen
zusammen mit uns dafür Gott danken.

Sie schauen zurück auf ein langes Leben, das
für Sie, liebe Frau Pilz in Gablonz mit seiner be-
deutenden Glasindustrie im Sudentenland be-
gann. Sie, lieber Herr Dr. Pilz wurden 1917 in
Trient in Sütirol geboren, wo ihr Vater während
des 1.Weltkrieges tätig war.

1944 lernten Sie sich beide in Prag kennen.
Nach der Flucht und Heimkehr aus der Gefan-
genschaft fanden Sie einander in Hagenau wie-
der, wo sie Herr Dr. Pilz das dortige Kranken-
haus leiteten. Sie waren 1947 das Erste Flücht-
lingspaar, das Pfarrer Geiger damals in Poxdorf
traute.

1949 begannen Sie, lieber Herr Dr. Pilz, ihr

Tagesgebet
Allmächtiger Gott, 
sieh in Gnaden auf dieses Jubelpaar (Helga und Ma-
rius), auf ihre Kinder, 
die ihnen das Leben (und den christlichen Glauben)
verdanken. Du hast den Anfang ihrer Liebe geseg-
net und im Sakrament gestärkt. 
Sechzig Jahre haben sie sich bemüht 
nach deinem Willen lebend 
im gegenseitigen Vertrauen für einander 
und ihre Kinder da zu sein; 
schenke ihnen weiter deine liebende Nähe 
und ein gesegnetes Alter.
Herr, unser Gott, sieh gnädig auf uns alle,
die du in deinen Dienst gerufen hast.
Mach uns stark im Glauben,
in der Hoffnung und in der Liebe,
damit wir immer auf Jesus hörend
und auf dem Weg der Liebe bleiben.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Glaubensbekenntnis

Segnung des Jubelpaares nach dem Glaubensbe-
kenntnis



ärztliches Wirken in Neunkirchen. 
1950 wurde Ihnen die Tochter Liane geboren

und 1954 der Sohn Christoph, der später auch Mi-
nistrant war und heute die ärztliche Praxis in
Neunkirchen weiterführt.

Nach Errichtung der jetzige Wohnung und der
Praxisräume wurden diese 1964 bezogen.

Sie, liebe Frau Pilz, waren ihrem Mann eine ar-
beitssame und intelligente Partnerin. Die Arbeits-
teilung in der Familie und der Verwaltung der Pra-
xis klappte hervorragend. 

Sie, lieberHerr Dr. Pilz konnten sich ganz dem
Beruf als Arzt widmen. Ihre Frau war die geduldige
und verständnisvolle Leiterin des Haushalts. 

Aus einem Geschäftshaushalt kommend küm-
merten Sie sich, liebe Frau Pilz, um die alltäglichen
Dinge auch um die Abrechnung der Praxis, so die
Früchte der Arbeit sammelnd. 

So gelang - wie sie mir beide versicherten -
eine Partnerschaft mit vollkommenem gegenseiti-
gen Vertrauen. Herzlich gartuliere ich Ihnen Im Na-
men des Ortspfarrers Albert Löhr, der Geistlichen
der Pfarrei Neunkirchen, besonders im Namen von
Pfarrer Brandl, und von Herzen ganz persönlich zu
Ihrer  Diamantenen Hochzeit.

Über der heutigen Sonntagsmesse steht ein
Vers aus dem Psalm 54 den wir auch über die Feier
Ihres diamantenen Ehejubiläums schreiben kön-
nen:

"Gott ist mein Helfer, der Herr beschützt mein
Leben. Freudig bringe ich dir mein Opfer dar und
lobe deinen Namen, Herr, denn du bist gütig."

Gott für seinen Schutz und seine Hilfe dankend
dürfen Sie und wir alle unser Leben mit seinem Ge-
lingen und Verlieren, mit seinen Freuden und Lei-
den, durch Jesus Christus vor Gott bringen.
-- Stille --

Kyrie

Herr Jesus Christus, du bist in unserer Mitte,
wir bringen das Leben unseres Jubelpaares und
unser eigenes Leben durch Dich vor Gott, dem Va-
ter des Erbarmens: GL 933/1

Herr Jesus Christus, Du Hirt und Arzt unseres
Lebens, kräftige in uns, was gut ist; heile in uns,
was verwundet und schwach ist.

Herr Jesus Christus, Du hast das menschliche
Leben bis hinein in den Tod mit uns gelebt. Du
siehst uns liebend und erbarmend an. Bleibe bei
uns alle Tage unseres Lebens. Bleibe bei uns,
wenn wir sterben.

Gütiger Gott nimmm von uns Sünde und
Schuld. Du teilst uns Dein Geheimnis mit:  Christus
ist unter euch, er ist die Hoffnung auf Herrlichkeit.
Durch Ihn preisen wir Dich im Heiligen Geist.
Amen

Gloria: 831


